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1017 Wie n j 

Wien, am 15.November 1989 

IJIJO lAB 

1989 -11- 2 0 

zu 1j,296/J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat 01'. FRISCHENSCHLAGER 

und Dr. GUGERBAUER haben am 2. Oktober 1989 unter der 

Nr. 4296/J an mich eine schriftliche parlamentaris~he 

Anfrage betreffend "Hationalisierungsmaßnahmen im 

Bere ich des Bundesmi n ist er' i ums für Inneres" ger ich t e t , 

die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Wurde zu Beginn der XVII. LegislatlH'periode die 

vorhandene Struktur dieses Bundesministeriums 

unverändert übernommen und, wenn nein, welche 

Funktionseinheiten (aufgegliedert nach Sektionen, 

Gruppen und Abteilun~en) wurden neu eingerichtet 

bzw. umstrukturiert? 

2. Wie oft wurde die GeschäftseinteilungIhres Res­

sorts seit Beginn dieser Legislaturperiode geän­

dert? 

3. Welche Funktionseinheiten (wiederum aufgegliedert 

nach Sektionen, Gruppen und Abteilungen' wurden in 

Ihrem Ressort seit diesem Zeitpunkt neu eingerich­

tet bzw. umstrukturiert und mit welchen Per~onen 
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(unter Anführung des in Ruhestand getretenen oder 

aus anderen Gründen ausgeschiedenen Funktionsträ­

gers, des neuen Funktionsträgers und des Datums der 

Bestellung) neu besetzt?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 3: 

Seit Beginn der XVII. Legislaturperiode wurden im 

Bundesministerium für Inneres die nachfolgend in chro­

nologischer Reihenfolge angeführten Änderungen der 

Geschäftseinteilung vorgenommen: 

1. Änderung mit Wirksamkeit vom 1. Juni 1987 

Mit Wirksamkeit vom 1. Juni 1987 wurde im Rahmen der 

Sektion III eine Abteilung mit der Bezeichnung "Abtei­

lung 111/7" (Leitung: MinRat Dipl.-Ing. Dt. Gerfried 

GATTERER, bestellt mit 1.9.1987) für die Angelegenhei­

ten der Straßenverkehrssicherheit eingerichtet. Die 

Einrichtung dieser Abteilung erwies sich als notwendig, 

weil durch das Bundesgesetz vom 24.2.1987, BGBI.Nr. 78, 

Kompetenzen auf dem Gebiete der Unfallforschung,der 

Verkehrserziehung und Verkehrsstatistik ~owie der 

Beschaffung und Erhaltung von Einrichtungen zur Überwa­

chung des Straßenverkehrs dem Bundesministerium für 

Inneres aus dem Bereich des ehemaligen Bundesministeri­

ums für Bauten und Technik übertragen wurden. 
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2. Änderung mit Wirksamkeit vom 15. Februar 1988 

Durch diese Änderung der Geschäftseinteilung wurden aus 

systematischen und organisatorischE'n Gründen folgE'Jlde 

Kompetenzverschiebungen innerhalb der Sektion I ver­

fügt: 

a) Die nachstehend angeführten Aufgaben wurden aus dem 

Geschäftsbereich der Abteilung I/I der EDV-Zentrale 

übertragen: 

Angelegenheiten der EDV und zwar Budgetplanung und 

-erfüllung; Bedarfsprüfung der im Rahmen der EDV 
benötigten Sachgüter und Leistungen <einschließlich 

Bauleistungen) ; Beschaffung dieser Sachgüter und 

Leistungen soweit nicht die Abteilung 1/6 hiefür 

zuständig ist; Abschluß von Verträgen über Hardware 

und Software; Erstattung von Vorschlägen zur Perso­

nalplanung des Innenressorts,soweit diese von 

bestehe~den oder künftigen Automationsvorhaben 

berührt wird; Vertretung im EDV-Koordinie~ungskomi­

tee des Bundes. 

Anstelle des zum Leiter der Sektion I bestellten 

Sektionschefs Dr. Ernest LAUSCHA wurde Ministerial­

rat Dr. Werner HAMPEL mit Wirksamkeit vom 1.11.1987 

zum Leiter der AbtE'ilung 1/1 bestellt. 

b) Die nachstehend angeführten Aufgaben aus dpm Ge­

schäftsbereich der Abteilung 1/2 wurden der Abtei­

lung I/I übertragen: 

Bestellung von Vertretern des Bundesministeriums fUr 

I nner'es in juristische Personen, J(OHlllli 55 ionen, 
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Beiräte udgl.; Schulungs- und organisat1onsangele­

genheiten der Zentralleitung, insbe~ondere Ge­

schäftseinteilung sowie Geschäfts- und Kanzleiord­

nung des Bundesministeriums fUr Inneres, einschließ­

lich Mikroverfilmung. 

c) Die nachstehend angefUhrten Aufgaben aus dem Ge­

schäftsbereich der Abteilung 1/2 wurden der Abtei­

lungI/7 übertragen: 

Verbindungsdienst zum Ministerrat und zum Parlament; 

Wahrnehmung der Informationspflicht nach § 6 Bundes­

ministeriengesetz 1986; zusammenfassende Behandlung 

der Angelegenheiten des Umweltschutzes, der Entwick­

lungshilfe, der Preistiberwachung und sonstiger 

preis- und wirtschaftsrechtlicher Angelegenheiten; 

Mitwirkung im Antidumping- sowie im Antimarktstö­

rungsbeirat. 

Anstelle des zum Leiter der Abteilung 11/14 bestell­

ten Ministerialrates Dr. Anton KAUTSKY wurde Oberrat 

DDr. Herbert STAMMER mit Wirksamkeit vom· 1.6.1988 

zum Leiter der Abteilung 1/2 bestellt. 

d) Der Geschäftsbereich der Abteilung 1/4 wUt'de mit 

folgenden Aufgaben ergänzt: 

Protokoll- und Repräsentationsangelegenheiten; 

Lesedienst; Vidierung der Presseausweise. 

Anstelle des in den Ruhestand getretenen Ministeri­

alrates Mag~ Julius RANHARTER wurde Rätin Dr. Ga-
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briele NEUGEBAUER mit Wirksamkeit vom 1.5.1988 zur 

Leiterin der Abteilung 1/4 bestellt. 

e) Die nachstehend angeführten Aufgaben aus dem Ge­

schäftsbereich der Abteilung 1/7 wurden der Abtei­

lung 1/2 übertragen: 

Allgemeine Angelegenheiten der Inneren Revision; 

Durchführung der Innenre~ision (Inspektion), soweit 

nicht die Zuständigkeit des Generalinspizierenden 

der Sicherheitsbehörden und Landesgendarmeriekomman­

den gegeben ist; Angelegenheiten der Verwaltungsre­
form hinsichtlich der Zentral leitung sowie Koordina­

tion und zusammenfassende Behandlung dieser Angele­

genheiten für den gesamten Ressortbereich. 

Anstelle des zum Leiter der Abteilung 1/1 bestellten 

Ministerialrates Dr. Werner HAMPEL wurde Oberrat Dr. 

Wolf SZYMANSKI mit Wirksamkeit vom 1.6.1988 zum 

Leiter der Abteilung 1/7 bestellt. 

Außerdem wurde durch die mit 15. Februar 1988 erfolgte 

Änderung der Geschäftseinteilung ein dem Bundesminister 

unmittelbar unterstelltes und vom Pressesprecher des 

Bundesministers BLECHA, Dr. Karl NEWOLE, geleitetes 

Büro für Öffentlichkeitsarbeit eingerichtet. 

3. Ändermng mit Wirksamkeit vom 1. Juli 1988: 

Mit Wirksamkeit vom 1. Juli 1988 wurde zur Besorgung 

der bisher der Abteilung. 11/4 zugewiesenen gendarmerie­

chefärztlichen Angelegenheiten ein direkt dem Leiter 

der Gruppe II/B unterstelltes Referat mit der Bezeich-
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nung "Referat II/B/a-Gendarmeriechefärztlicher Dienst" 

eingerichtet. Die Leitung dieses Referates wurde mit 

Wirksamkeit vom 1.7.1988 dem Chefarzt der Bundesgendar­

merie D1'. Reinhard MÖRZ übertragen. 

4. Änderung mit Wirksamkeit vom 1. März 1989: 

Mit Wirksamkeit vom 1. März 1989 wurde das unter Bun­

desminister BLECHA eingerichtete Büro für Öffentlich­

keitsarbeit aufgelöst. Der dem Büro für öffentlich­

keitsarbeit zugewiesene Aufgabenbereich "Angelegenhei­

ten der informationsbezogenen Dokumentation fUr den 

Ressortbereich, Bildarchiv und Versorgung der Ressort­

dienststellen mit allen als Arbeitsbehelf erforderli-­

ehen Druckschriften" wurde der Abteilung 1/4 übertra­

gen. Die vom Büro für Öffentlichkeitsarbeit wahrgenom­

menen Aufgaben im Zusammenhang mi t der "Her'ausgabe und 

Red akt ion der Z e i t s ehr i f t ' ö f f e n t. I ich e Si c her h e it ' " 

wurden dem Generalinspizierenden der Sicherheitsbehör­

den und Landesgendarmeriekommanden zur Besorgung zuge­

wiesen. Die übrigen Agenden, die dem Büro füt' ()ffent­

li chke i t sarbe i t zur Behandl,ung zugewi esen waren, wurden 

dem Kabinett des Bundesministers übertr~gen. 

5. Änderung mit Wirksamkeit vom 1. April 1989: 

Mit Wirksamkeit vorn 1.4.1989 wurde aufgrund der Sprung­

haft gestiegenen Zahlen von Flüchtlingen und Asylwer­

bern als erst.er Schritt für eine umfassende Änderung 

der Organisationsstruktur des Bundesministeriums für 

Inneres im Bereich des Flüchtlingswesens im Rahmen der 

Gruppe II/C ~ine eigene Abteilung für Asylangelegenhei­

ten mit der Bezeichnung "Abteilung 11/9" (Leitung: 
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Ministerialrat Mag. Helmut BERNKOPF, bestellt mit 

1.4.1989) eingerichtet. 

Mit gleicher· Wirksamkeit wurde die Abteilung 111/1 

(Verkehrspolizei liehe Angelegenheiten) aufgelöst und 

deren Kompetenzen der Abteilung 111/7 (Angelegenheiten 

der Straßenverkehrssicherheit) übertragen. 

6. Änderung mit Wirksamkeit vom 1. September 1989: 

Die Verwaltungsstruktur des Bundesministeriums für 

Inneres wurde im Rahmen des Projekts "Verwaltungsmanage­

ment~ in der Zeit vom 3. April bis 24. Mai 1989 von der 

Firma Team-Consult überprüft. Unter Bedachtnahme auf 

das Ergebnis dieser Prüfung habe ich mit Wirksamkeit 

vom 1.9.1989 eine einschneidende Änderung der Ge­

schäftseinteilung des Ministeriums verfügt, um einer­

seits die Organisationsstruktur an die Hatiptherausfor­

derungen, die für das von mir geleitete Ressort in den 

90er Jahren zu erwarten sind, anzupassen und anderer­

seits eine Effizienzverbesserung zu erreichen. 

Im Einzelnen wurden folgenae Änderungen vorgenommen: 

Im Bereich der Sektion I: 

Die Firma Team~Consult hat im Rahmen ihrer Analyse 

festgestellt, daß ein wesentliches Rationalisierungspo­

tential im Bereich des Innenressorts in der Intensivie­

rung der EDV-Unterstützung besteht. Um dieses Rationa­

lisierungspotelltial ressortweit voll ausschöpfen zu 

können, war es notwendig, für den verstärkten EDV-Ein­

satz im Rahmen der Zentralstelle die organisatorischen 
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Voraussetzungen für zentrale Planung und Strategie, für 

zentrale Richtlinien und für eine zentrale Kontrolle, 

insbesondere auch im Hinblick auf die Einhaltung der 

Bestimmungen des Datenschutzrechtes, zu schaffen. 

Demzufolge wurden die EDV-Rechts- und Wirtschaftsange­

legenheiten aus der EDV-Zentrale ausgegliedert und 

einer eigenen Organisationseinheit mit der Bezeichnung 

"Abteilung 1/8" übertragen. Die Abteilung 1/8 und die 

EDV-Zentrale wurden in einer Gruppe EDV zusammengefaßt. 

Bezüglich der Besetzung der Leitungsfunktionen der 

Gruppe EDV und der Abteilung 1/8 ist das Ausschrei­

bungsverfahren noch im Gange. 

Im Bereich der Sektion 11: 

Durch die Einrichtung einer Abteilung 11/20 (Grundsatz­

angelegenheiten) wurde dem Vorschlag der Team-Consult, 

mit Rücksicht auf die koordinierende Funktion der 

Generaldirektion für die öffentliche Sicherheit eine 

direkt dem Generaldirektor unterstellte Stabsstelle zu 

schaffen, Rechnung getragen. Die Leitungsfunktion 

dieser Abteilung ist derzeit noch unbesetzt. 

Die im Rahmen der Sektion III eingerichtet gewesene 

Abteilung 111/3 wurde mit der ihr zukommenden Kompetenz 

auf dem Gebiete des Entminungsdienstes aus organisato­

rischen und systematischen Gründen in die Sektion II 

transferiert und dort mit dem Dokumentationszentrum für 

Sprengstoffanschläge zusammengelegt (neue Bezeichnung 

"Abteilung II/17"). Die von der Abteilung 111/3 auf dem 

Gebiete des Zivilschutzes wahrgenommenen Kompetenzen 

wurden der Abteilung 111/2 (Zivilschutz) übertragen. 
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Die Abteilung 111/7 (Angelegenheiten der Straßenver­

kehrssicherheit) wurde entsprechend einem Vorschlag der 

Team-Consult in die Sektion 11 eingegliedert (neue 

Bezeichnung "Abteilung 11/19"). Um dem zunehmend drama­

tischen Problem der Verkehrssicherheit wirksam begegnen 

zu können, wurde für Straßenverkehrsangelegenheiten 

eine Organisationseinheit mit der Bezeichnung "Abtei­

lung 11118" geschaffen, deren Hauptaufgabedie Mitwir­

kung an der Legistik auf dem Gebiete des Verkehrswesens 

und die Erarbeltung von Strategien für Maßnahmen zu 

einer wirkungsvoll~renBekämpfung des Todes auf den 

Straßen im Zusammenwirken mit den anderen in Betr'acht 

kommenden Ressorts ist. Die Leitungsfunktion der Abtei­

lung 11/18 ist derzeit noch nicht besetzt. 

Im Bereich der SektionenIII und IV: 

Die Firma Team-Consult hat bei ihrer Analyse erkannt, 

daß der Migrationsproblematik in den nächsten Jahre!l im 

Bereich des BMI voraussichtlich eine zentrale Bedeutung 

zukommen wird. Um die Anforderungen in diesem Bereich 

bewältigen zu können, hat die genannte Firma vorge­

schlagen,die bisher im BMI ·auf diesem Gebiete beste­

henden Organisationseinheiten, die auf verschiedene 

Sektionen aufgeteilt waren, in einer neuen Sektion 

zusammenzufassen und darüberhinaus für grundsätzliche 

strategische und rechtliche Planungen sowie für die 

Behandlung der Integration und des Wanderungswesens je 

eine eigene Organisationseinheit neu zu schaffen. 

Diesem Vorschlag der Team-Consult wurde durch die 

Änderung der Geschäftseinteilung mit 1.9.1989 iln we­

sentlichen Rechnung getragen. Es wurde allerdings für 

das Migrationswesen nicht, wie vorgeschlagen, eine neue 
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Sektion geschaffen, sondern die bisher für allgemeine 

Sicherheitsaufgaben, Zivilschutz 

eingerichtet gewesene Sektion 111 

Paß-, Staatsbürgerschafts-, Asyl-

und Zivildienst, 

in eine Sektion für 

und Fremdenwesen 

umgestaltet. In dieser Sektion wurden die bisher auf 

die Sektionen 11 önd IV aUfgeteilt gewesenen Abteilun-

gen 11/9 (Asylangelegenheiten) neue Bezeichnung 

"Abteilung 111/13", 11/14 (Paß- und Fremdenpolizeiange­

legenheiten) - neue Bezeichnung "Abteilung lII/12", 

IV/3 (Staatsbürgerschaftsangelegenheiten) neu~ Be­

zeichnung "Abteilung IIl/16" und IV/5 (Flüchtlingsbe­

treuung) - neue Bezeichnung "Abteilung 111/14" - zusam­

mengefaßt. Ferner wurde entsprechend dem Vorschlag der 

Team-Consult für die Grundsatzangelegenheiten im Be­

reich der Sektion eine neue Abteilung mit der Bezeich­

nung "Abteilung 111/11" und für Integration und Wande­

rungswesen ebenfalls eine neue Abteilung mit der Be­

zeichnung "Abteilung III/15" geschaffen. Die Leitungs­

funktionen dieser neuen Abteilungen sind derzeit noch 

nicht besetzt, bzw. befinden sich im Ausschreibungssta~ 

dium. 

Folgende bisher der Sektion 111 angehörende Organisati­

onseinheiten wurden in die Sektion IV t~ansferiert: 

Abteilung 111/2 (Zivilschutz) - neue Bezeichnung "Abtei­

lung IV/I", Abteilung IIl/4 (Flugpolizeiund Flugret­

tung) neue Bezeichnung "Abteilung IV/B" , Gruppe 

III/ZD (Zivildienst) - neue Bezeichnung "Gruppe IV/ZD", 

Abteilung 111/5 (Zivildienst-Allgemeine Angelegenhei­

ten) - neue Bezeichnung "Abteilung IV/9"- und Abtei­

lung 111/6 (Zivildienst-Vollziehung) - neue Bezeichnung 

"Abteilung IV/I0". 

Die aufgrund der in den nächsten Jahren zu erwartenden 

bedeutenden Aufgaben sowie mit Rücksicht auf das Ergeb-
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nis der Analyse der Verwaltungsstruktur des BMIdurch 

die Firma Team-Consult eingerichteten Organisationsein-

heiten werden durch Ra ti ona I i s terung und .interne 

personelle Umschichtungen besetzt werden, zumal das BMI 

zum Ende des Jahres 1989 10 Planstellen einsparen wird. 

Zu Frage 2: 

Seit Beginn der XVII. Legislaturperiode wurde die 

Geschäftseinteilung des Bundesministeriums fUr Inneres 

sechs mal geändert. 
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